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(sf)  Flexodruckmaschine  mit  Wechselspur-Hilfszahnrad. 
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©  Die  Flexodruckmaschine,  insbesondere 
Einzylinder-Flexodruckmaschine,  ist  in  Koaxialanord- 
nung  zu  ihrem  Hauptantrieb-Zentralzahnrad  (12)  zur 
Maschinenaußenseite  hin  mit  einem  zweiten  unab- 
hängig  drehbaren  Hilfszahnrad  (22)  gleicher  Verzah- 
nung  versehen,  wobei  der  Spalt  zwischen  dem  Hilfs- 
zahnrad  (22)  und  dem  Zentralzahnrad  (12)  kleiner  ist 
als  die  Breite  eines  Druckzylinderzahnrads  (14).  Für 
diese  getrennte  Hilfsantriebsspur  (Z)  ist  ein  eigener 
Antrieb  (25)  vorgesehen,  der  unabhängig  vom 
Hauptantrieb  (21)  der  Druckmaschine  und  damit  un- 
abhängig  vom  Hauptantrieb  des  Gegendruckzylin- 
ders  (2)  und  der  Druckwerke  betrieben  werden  kann. 
Da  dieser  Hilfsantrieb  einerseits  unabhängig  vom 
Hauptantrieb  stillgesetzt  und  andererseits  für  alle 
Maschinengeschwindigkeiten  auf  eine  synchrone 
Drehzahl  mit  dem  Zentralzahnrad  (12)  hochgefahren 
werden  kann,  ist  es  möglich,  während  einer  laufen- 
den  Produktion  eine  beliebige  Teilmenge  von  Druck- 
werken  weg-  bzw.  zuzuschalten.  Damit  ist  in  einer 
laufenden  Produktion  ein  partieller  Motivwechsel  mit 
einem  Minimum  an  Zeitaufwand  und  einem  Mini- 
mum  an  Makulatur,  aber  auch  bei  Anwendung  auf 
Tandemdruckmaschinen  sogar  ein  Formatwechsel 
nahezu  ohne  Maschinenstillstand  und  Produktsstopp 
möglich. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Flexodruckmaschine, 
insbesondere  Einzylinder-Flexodruckmaschine,  mit 
mehreren  Druckwerken,  mit  einem  Zentralzahnrad, 
das  mit  der  Achse  eines  Gegendruckzylinders  starr 
gekoppelt  ist,  zusammen  mit  diesem  über  einen 
Hauptantrieb  angetrieben  wird  und  über  seinen  äu- 
ßeren  Zahnkranz  mehrere  Druckzylinder  antreibt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Flexodruckmaschine  der  genannten  Art  so  zu  ver- 
bessern,  daß  während  der  Abwicklung  eines  Druk- 
kauftrags,  also  bei  laufender  Produktion,  einzelne 
Druckwerke  ausgetauscht  werden  können,  bei- 
spielsweise  wenn  ein  partieller  Motivwechsel,  ein 
Wechsel  von  Inschriften  und  dergleichen  ge- 
wünscht  wird. 

Eine  Flexodruckmaschine  der  eingangs  defi- 
nierten  Art  ist  erfindungsgemäß  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  koaxial  zum  in  einer  Hauptantriebs- 
spur  liegenden  Zentralzahnrad  und  unabhängig  von 
diesem  antreibbar  ein  Hilfszahnrad  einer  Hilfsan- 
triebsspur  mit  gleicher  Zähnezahl,  Verzahnung  und 
Verzahnungsrichtung  wie  das  Zentralzahnrad  ange- 
bracht  ist  und  daß  die  vom  zentralzahnrad  angetrie- 
benen  Druckzylinderzahnräder  axial  derart  ver- 
schieblich  sind,  daß  sie  auswahlweise  einzeln  oder 
gemeinsam  entweder  in  Eingriff  mit  dem  Zentral- 
zahnrad  stehen  oder  mit  dem  Hilfszahnrad  käm- 
men. 

Das  Hauptzahnrad  (Hauptantriebszahnrad)  ist 
auf  den  freien  Wellenzapfen  der  Achse  des  Gegen- 
druckzylinders  formschlüssig  aufgezogen;  es  treibt 
über  seinen  Zahnkranz  die  Druckzylinder  der  meh- 
reren  -  z.  B.  sechs  oder  acht  -  Druckwerke  an. 
Erfindungsgemäß  ist  zur  Maschinenaußenseite  hin 
ein  zweites  unabhängig  drehbares  Zahnrad  glei- 
cher  Verzahnung  aufgesetzt,  das  nachfolgend  als 
"Hilfszahnrad"  bezeichnet  ist.  Dabei  ist  der  Spalt 
zwischen  dem  Hilfszahnrad  und  dem  Zentralzahn- 
rad  kleiner  als  die  Breite  eines  Druckzylinder-An- 
triebszahnrads.  Für  diese  getrennte  Hilfsantriebs- 
spur,  in  der  das  Hilfszahnrad  liegt,  ist  ein  eigener 
Antrieb  vorgesehen,  der  unabhängig  vom  Hauptan- 
trieb  der  Druckmaschine  und  damit  unabhängig 
vom  Hauptantrieb  des  Gegendruckzylinders  und 
der  Druckwerke  betrieben  werden  kann.  Insbeson- 
dere  kann  dieser  Hilfsantrieb  unabhängig  vom 
Hauptantrieb  stillgesetzt  werden  und  andererseits 
für  alle  Maschinengeschwindigkeiten  auf  eine  syn- 
chrone  Drehzahl  mit  dem  Zentralzahnrad  hochge- 
fahren  werden. 

Über  eine  rechnergestützte  Regelung  für  den 
Hilfsantrieb,  zu  dessen  Realisierung  sowohl  das 
Zentral-  als  auch  das  Hilfszahnrad  mit  je  einem 
Inkrementalzähler  drehfest  gekoppelt  sind,  kann 
das  Hilfszahnrad  mit  Hilfe  des  geregelten  Hilfsan- 
triebs  exakt  mit  dem  Zentralzahnrad  und  in  vorbe- 
stimmter  Zahnstellung  zu  diesem  synchronisiert 
werden.  Eine  richtige  relative  Zahnstellung  von 

Hilfszahnrad  zu  Zentralzahnrad  ist  gegeben,  wenn 
die  Verzahnung  des  Hilfszahnrads  mit  der  Verzah- 
nung  des  Zentralzahnrads  fluchtet,  so  daß  z.  B.  die 
Druckzylinderzahnräder  der  Druckwerke,  welche 

5  sich  im  Eingriff  mit  dem  Zentralzahnrad  befinden 
und  zum  Zwecke  einer  Längsregisterverstellung 
auf  den  Wellenzapfen  der  Druckzylinder  längsver- 
schiebbar  sind,  über  die  maschinenaußenseitige 
Stirnseite  des  Zentralzahnrads  hinaus  unmittelbar 

io  in  Zahneingriff  mit  der  Hilfsspur  bzw.  dem  Hilfs- 
zahnrad  gebracht  werden  können. 

Gemäß  einer  alternativen  Ausführungsform  der 
Erfindung  ist  vorgesehen,  das  Zentralzahnrad  und 
das  Hilfszahnrad  in  bestimmter  Zahnstellung  me- 

75  chanisch  miteinander  zu  verriegeln.  Zu  diesem 
Zweck  wird  über  eine  stufenlos  schaltbare  Kupp- 
lung  ein  mit  dem  Hilfszahnrad  kämmendes  zweites 
Ritzel,  das  von  der  gleichen  Zähnezahl  ist  wie  das 
Antriebsritzel  für  das  Zentralzahnrad,  mit  letzterem 

20  nach  Erreichen  der  zahnfluchtenden  und  passerkor- 
rekten  Synchronisierung  drehfest  gekoppelt. 

Mit  einer  Flexodruckmaschine  gemäß  der  Erfin- 
dung  ist  es  entsprechend  der  zugrundeliegenden 
Aufgabenstellung  möglich,  während  der  Abwick- 

25  lung  eines  Druckauftrags  Druckwerke  auszutau- 
schen. 

Zu  diesem  Zweck  werden  die  während  eines 
laufenden  Druckauftrags  nicht  bzw.  noch  nicht  ge- 
nutzten  Druckwerke  entsprechend  der  gewünsch- 

30  ten  Ergänzung  oder  Änderung  umgerüstet  und 
nach  Abschluß  des  Umrüstens  in  Zahneingriff  mit 
dem  Hilfszahnrad  vorgefahren.  Werden  mehrere 
Druckwerke  gleichzeitig  umgerüstet,  so  ist  vorzugs- 
weise  ein  untereinander  passerkonformes  Einfahren 

35  in  den  Zahneingriff  mit  dem  Hilfszahnrad  vorzuneh- 
men.  Befinden  sich  alle  am  laufenden  Druckprozeß 
nicht  beteiligten,  aber  zur  Ergänzung  bzw.  zum 
Austausch  vorgesehenen  Druckzylinder  in  passer- 
konformem  Zahneingriff  mit  der  Hilfsantriebsspur, 

40  so  wird  diese  über  den  separaten  Antrieb  hochge- 
fahren  auf  Synchrongeschwindigkeit  mit  der  laufen- 
den  Haupt-Antriebsspur  und  mit  Hilfe  einer  Steue- 
rung  in  eine  mit  der  laufenden  Produktion  passer- 
richtige  Position  mit  gleichzeitig  fluchtender  Ver- 

45  zahnung  zwischen  der  Hauptantriebsebene  und  der 
Hilfsantriebsebene  gefahren.  Ist  dieser  bezogene 
Laufzustand  erreicht,  so  werden  die  Druckzylinder- 
zahnräder  der  hinzuzuschaltenden  Druckzylinder 
über  die  Längsregisterverstellung  in  Zahneingriff 

50  mit  dem  Zentralzahnrad  gefahren. 
In  analoger  Weise  können  Druckzylinder  einer 

laufenden  Produktion  mit  ihren  Druckzylinderzahn- 
rädern  über  das  Längsregister  in  Eingriff  mit  der 
Hilfsantriebsspur  gefahren  werden. 

55  Aufgrund  der  zusätzlichen  Hilfsantriebsspur  ist 
es  erforderlich,  den  axialen  Verstellweg  der 
Längsregister-Versteileinrichtungen  um  die  Zahn- 
breite  der  Hilfsantriebsspur  und  den  Abstand  zwi- 

2 



3 EP  0  498  012  A1 4 

sehen  dem  Zentralzahnrad  und  dem  Hilfszahnrad 
zu  verlängern.  Gleichzeitig  sind  auch  die  Antriebs- 
zahnräder  der  Rasterwalzen  um  das  gleiche  Maß 
zu  verbreitern,  damit  ein  einzelnes  Druckzylinder- 
zahnrad,  das  mit  der  Hilfsantriebsspur  kämmt,  die 
zugeordnete  Rasterwalze  und  damit  das  entspre- 
chende  Farbwerk  analog  zur  herkömmlichen  An- 
triebsweise  antreiben  kann. 

Bekanntlich  erfolgt  der  Antrieb  der  Rasterwal- 
zen  und  damit  der  Farbwerke  im  Druckzustand 
über  jeweils  ein  mit  dem  Druckzylinderzahnrad 
kämmendes  und  auf  dem  Wellenzapfen  der  betref- 
fenden  Rasterwalze  über  einen  zwischengeschalte- 
ten  Freilauf  sitzendes  Antriebszahnrad,  dessen 
Teilkreisdurchmesser  dem  Durchmesser  der  Ra- 
sterwalze  entspricht.  Der  zwischengeschaltete  Frei- 
lauf  ist  so  eingesetzt,  daß  die  Rasterwalze  schneller 
umlaufen  kann  als  ihr  zugeordnetes  Druckwerk- 
Antriebszahnrad.  Bei  Maschinenstillstand,  bei  dem 
sowohl  das  von  dem  Zentralzahnrad  angetriebene 
Druckzylinderzahnrad  und  auch  das  mit  diesem  in 
Eingriff  stehende  Druckwerkszahnrad  für  die  betref- 
fende  Rasterwalze  stillstehen,  kann  dann  in  be- 
kannter  Weise  ein  separater  Weiterlauf-Antrieb  das 
Farbwerk  mit  einer  geringeren  Umlaufgeschwindig- 
keit  der  sogenannten  Weiterlaufgeschwindigkeit  an- 
treiben. 

Um  beim  Verstellen  des  Längsregisters  zum 
Zwecke  des  Lösens  eines  Druckzylinders  aus  einer 
laufenden  Produktion  keine  Makulatur  infolge  von 
Längsregister-Passerfehlern  aufkommen  zu  lassen, 
die  sich  zwangsläufig  mit  dem  axialen  Verfahren 
von  Druckzylinder-Antriebsrädern  einstellen  wür- 
den,  sind  die  Druckwerke,  die  über  die  Hilfsan- 
triebsspur  zu-  bzw.  abgeschaltet  werden  sollen,  für 
den  Zu-  bzw.  Wegschaltprozeß  in  Druckabposition 
zu  fahren,  so  daß  diese  Druckwerke  nicht  am  Druck 
beteiligt  sind  und  folglich  keine  Makulatur  verursa- 
chen. 

Nach  erfolgter  Übernahme  hinzuzuschaltender 
Druckzylinder  in  den  passerrichtigen  Zahneingriff 
zum  Zentralzahnrad  und  nach  entsprechendem,  frei 
vorwählbarem  Ausfahren  der  Druckzylinderzahnrä- 
der  von  den  aus  der  laufenden  Produktion  heraus- 
zuschaltenden  Druckwerken  aus  dem  Zahneingriff 
mit  dem  Zentralzahnrad  in  Zahneingriff  mit  der 
Hilfsantriebsspur,  wird  letztere  wieder  aus  der  Syn- 
chrondrehzahl  gelöst  und  getrennt  vom  Antrieb  für 
das  Zentralzahnrad  und  damit  des  Druckständers 
gestoppt.  Nach  dem  Stopp  der  Hilfsantriebsspur 
können  die  aus  einem  laufenden  Druckprozeß  aus- 
gegliederten  Druckwerke  in  die  rückgesetzte  Posi- 
tion  zum  Wechsel  der  Druckzylinder  zurückgefah- 
ren  werden. 

Damit  ist  es  aufgrund  der  Erfindung  möglich, 
während  einer  laufenden  Produktion  eine  beliebige 
Teilmenge  von  Druckwerken  weg-  bzw.  zuzuschal- 
ten.  Erfolgt  für  die  aus  einer  laufenden  Produktion 

herauszunehmenden  Druckzylinder  der  Schaltbe- 
fehl  "Druck-ab"  gleichzeitig  mit  dem  Befehl 
"Druckan"  für  die  neu  hinzukommenden  Druckzy- 
linder,  so  kann  ein  partieller  Motivwechsel  mit  ei- 

5  nem  Minimum  an  Zeitaufwand  und  einem  Minimum 
an  Makulatur  durchgeführt  werden.  Dies  ist  z.  B. 
interessant  beim  Wechseln  von  Inschriften,  Mar- 
kenzeichen,  etc. 

Die  Erfindung  und  vorteilhafte  Einzelheiten  wer- 
io  den  nachfolgend  unter  Bezug  auf  die  Zeichnung  in 

beispielsweisen  Ausführungsformen  näher  erläu- 
tert.  Es  zeigen: 

Fig.  1  in  schematischer  Seitendarstellung 
eine  herkömmliche  Sechs-Farben- 

15  Einzylinder-Flexodruckmaschine; 
Fig.  2  mit  den  Teilfiguren 

-  Fig.  2A  eine  schematische  Teil- 
ansichtdarstellung  einer 
Einzylinder-Flexodruckmaschine 

20  mit  erfindungsgemäßen  Merk- 
malen; 

-  Fig.  2B  eine  Teilansichtdarstel- 
lung  eines  separaten  Antriebs 
für  eine  Hilfsantriebsspur  in  Fig. 

25  2A; 
-  Fig.  2C  eine  zu  Fig.  2B  alternati- 

ve  Ausführungsform  für  den 
Hilfsantrieb; 

-  Fig.  2D  in  schematischer  Dar- 
30  Stellung  eine  axiale  Versteilein- 

richtung;  und 
-  Fig.  2E  einen  Hilfsantrieb  für  die 

Hilfsantriebsspur  der  Flexod- 
ruckmaschine  nach  Fig.  2A  mit 

35  einem  axial  verschiebbaren  Zu- 
satzritzel. 

Die  herkömmliche,  in  Fig.  1  dargestellte 
Einzylinder-Flexodruckmaschine  umfaßt  ein  Gestell 
1,  das  einen  drehbar  gelagerten  Gegendruckzylin- 

40  der  2  aufnimmt,  um  den  Druckwerke  3a,  b,  c,  d,  e 
und  f  gelagert  sind.  Auf  die  Druck-  oder  Plattenzy- 
linder  4a,  b,  c,  d,  e,  f  sind  die  nicht  näher  darge- 
stellten  stempelartigen  Klischees  aufgezogen.  Der 
Vollständigkeit  halber  sind  auch  die  sechs  Farbwer- 

45  ke  5a,  b,  c,  d,  e,  f  dargestellt  -  ausgerüstet  jeweils 
mit  einer  Farbauftragswalze  6a,  b,  c,  d,  e,  f  und 
einem  in  Form  eines  sogenannten  Kammerrakels 
angedeuteten  Rakelsystem  7a,  b,  c,  d,  e,  f.  Übli- 
cherweise  läuft  eine  zu  bedruckende  Materialbahn 

50  8  von  oben  her  über  eine  Umlenkwalze  9  auf  den 
Gegendruckzylinder  2  auf  und  wird  nach  Durchlau- 
fen  des  letzten  Druckwerks  3f  wegen  der  noch 
feuchten  Druckfarbe,  ohne  die  bedruckte  Seite  mit 
einer  Bahnführungswalze  in  Berührung  zu  bringen, 

55  tangential  vom  Gegendruckzylinder  2  weggeführt. 
Die  Prinzipskizze  der  Fig.  2A  zeigt  die  Teilan- 

sicht  einer  Einzylinder-Flexodruckmaschine  mit  er- 
findungsgemäßen  Merkmalen.  Der  Gegendruckzy- 
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linder  2  ist  antriebs-  und  bedienungsseitig  in  den 
zwei  Seitenteilen  des  Gestells  1  gelagert  und  seine 
starr  mit  ihm  gekoppelte  Achse  10  ist  antriebsseitig 
um  den  Wellenzapfen  1  1  verlängert,  auf  den  ein  in 
der  Hauptantriebsspur  H  liegendes  sogenanntes 
Zentralzahnrad  12  über  eine  Paßfeder  13  drehfest 
verbunden  aufgezogen  ist.  Der  Gegendruckzylinder 
2  ist  mit  Lagern  20  in  den  Seitenteilen  des  Gestells 
1  gelagert.  In  das  Zentralzahnrad  12  greift  -  wie 
schematisch  dargestellt  -  ein  Druckzylinderzahnrad 
14  ein,  das  auf  dem  Wellenzapfen  15  eines  (nur 
einmal  dargestellten)  Druckzylinders  4  axial  ver- 
schiebbar  sitzt.  Zu  diesem  Zweck  weist  das  Druck- 
zylinderzahnrad  14  einen  Stellbund  16  auf,  auf  den 
eine  Schiebeklaue  17  wirkt,  die  wiederum  Teil  einer 
nicht  näher  dargestellten,  weil  im  Prinzip  bekannten 
Längsregisterverstellung  ist.  Der  Druckzylinder  4  ist 
in  Lagern  18  gelagert.  Auf  dem  Wellenzapfen  einer 
der  (ebenfalls  nur  einmal  dargestellten)  Farbauf- 
tragswalze  6,  die  auf  den  beiden  Seitenteilen  des 
Gestells  1  mit  Lagern  34  in  Farbwerksböcken  5 
gelagert  ist,  sitzt  axial  fixiert  ein  Antriebszahnrad 
35,  welches  in  das  Druckzylinderzahnrad  14  ein- 
greift  und  in  an  sich  bekannter  Weise  über  einen 
nicht  näher  dargestellten  Freilauf  im  Betriebszu- 
stand  der  Druckmaschine  den  Antrieb  der  Farbauf- 
tragswalze  6  besorgt  und  dessen  Verzahnungsbrei- 
te  die  Antriebsspuren  H  und  Z  des  Zentralzahnrads 
12  und  eines  Hilfszahnrads  22  überdeckt,  dessen 
erfindungsgemäße  Funktion  weiter  unten  näher  er- 
läutert  wird.  In  das  Zentralrad  12  greift  ein  An- 
triebsritzel  19  ein,  das  direkt  von  einem  eigenen 
Antriebsmotor  21  (Fig.  2A)  oder  unter  Zwischen- 
schaltung  einer  schaltbaren  Kupplung  27  und  eines 
Getriebes  26  (Fig.  2C)  von  einem  nicht  näher  dar- 
gestellten  Hauptantriebsmotor  angetrieben  wird. 

Eine  erfindungsgemäße  Einzylinder-Flexod- 
ruckmaschine  zeichnet  sich  besonders  durch  das 
über  Lager  23  frei  drehbar  gelagertes  und  koaxial 
zum  Zentralzahnrad  12  angebrachtes,  in  einer 
Hilfsantriebsspur  Z  liegendes  Hilfszahnrad  22  aus, 
für  das  ein  eigener  Antrieb  über  ein  Ritzel  24  und 
ein  Hilfsantriebsmotor  25  vorgesehen  ist.  Ritzel  24 
und  Hilfsantriebsmotor  25  sind  versetzt  zum  An- 
triebsritzel  19  am  Umfang  des  Gegendruckzylin- 
ders  2  angebracht  und  deshalb  in  Fig.  2B  geson- 
dert  dargestellt. 

Die  Breite  des  Zahnkranzes  des  Hilfszahnrads 
22  kann  schmäler  sein  als  die  Breite  des  Zahnkran- 
zes  des  Zentralzahnrads  12,  weil  das  Zentralzahn- 
rad  12  um  das  Maß  der  für  eine  Längsregisterver- 
stellung  erforderlichen  axialen  Verschiebbarkeit 
breiter  sein  muß  als  das  Druckzylinderzahnrad  14, 
während  für  den  Zahnkranz  des  Hilfszahnrads  22 
eine  Breite  ausreicht,  die  der  Zahnkranzbreite  eines 
Druckzylinderzahnrads  14  entspricht. 

Aufgrund  der  Erfindung  kann  nun  ein  Druckzy- 
linderzahnrad  14  (vgl.  Fig.  2D)  mit  dem  Hilfszahn- 

rad  22  kämmen  und  nachdem  Drehzahlgleichheit 
und  Zahnfluchten  zwischen  dem  Zentralzahnrad  12 
und  dem  Hilfszahnrad  22  hergestellt  ist,  mit  Hilfe 
einer  Schiebeklaue  17  der  nicht  näher  dargestellten 

5  Längsregisterverstelleinrichtung,  die  wiederum  auf 
einen  Stellbund  16  des  Druckzylinderzahnrads  14 
wirkt,  axial  auf  der  Achse  15  des  Druckzylinders 
von  der  Hilfsantriebsspur  Z  in  Zahneingriff  mit  dem 
Zentralzahnrad  12  in  der  Hauptantriebsspur  H  ver- 

io  schoben  werden. 
Um  eine  rechnergestützte  Synchronisation  von 

Zentralzahnrad  12  und  Hilfszahnrad  22  herzustel- 
len,  sind  die  einzelnen  Antriebe  mit  Inkremental- 
zählern  ausgerüstet.  Diese  Inkrementalzähler  sind 

15  mit  Bezugshinweis  28  bzw.  30  für  die  alternativen 
Antriebe  des  Zentralzahnrads  12,  wie  dargestellt, 
entweder  über  einen  eigenen  Motor  21  (Fig.  2A) 
oder  ein  Getriebe  26  (Fig.  2C)  bzw.  mit  Bezugshin- 
weise  29  (Fig.  2B  und  2E)  für  den  Antrieb  des 

20  Hilfszahnrads  22  bezeichnet. 
Die  feste  Kopplung  sowohl  des  Zentralzahn- 

rads  12  als  auch  des  Hilfszahnrads  22  mit  je  einem 
Inkrementalzähler  28  (Fig.  2A)  bzw.  30  (Fig.  2C) 
oder  29  (Fig.  2B  und  2E)  kann  auch  vorteilhafter- 

25  weise  über  je  ein  kleines  Hilfsritzel  (nicht  darge- 
stellt)  erfolgen,  die  beide  von  gleicher  Zähnezahl 
sind,  welche  zugleich  ein  ganzzahliges  Teil  der 
Zähnezahl  des  Zentralzahnrads  12  bzw.  des  Hilfs- 
zahnrads  22  ist  und  von  denen  das  eine  mit  dem 

30  Zentralzahnrad  12  und  das  andere  mit  dem  Hilfs- 
zahnrad  22  kämmt.  Anstelle  dieser  beiden  Hilfsrit- 
zel  für  den  Antrieb  der  Inkrementalzähler  können 
auch,  wie  in  den  Zeichnungen  dargestellt,  die  bei- 
den  Antriebsritzel  19  bzw.  24  für  das  Zentralzahn- 

35  rad  12  einerseits  bzw.  das  Hilfszahnrad  22  anderer- 
seits  dienen.  Mit  der  genannten  Wahl  der  Zähne- 
zahlen  liefern  beide  Inkrementalzähler  28,  29  bzw. 
30  eine  gleiche  Anzahl  von  Impulsen  je  Drehwinkel 
der  gleich  großen  und  mit  gleicher  Zähnezahl  ver- 

40  sehenen  Zahnräder  12  und  22.  Über  eine  im  Prin- 
zip  bekannte  rechnergestützte  Auswertung  der  je- 
weils  anfallenden  Zählimpulse  ist  eine  Antriebssyn- 
chronisation  einschließlich  einer  im  Laufzustand 
einhaltbaren  relativen  Zahnposition  der  genannten 

45  Zahnräder,  d.  h.  des  Zentralzahnrads  12  und  des 
Hilfszahnrads  22,  zueinander  möglich. 

In  Fig.  2E  ist  der  um  ein  axial  verschiebbares 
Zusatzritzel  31  erweiterte  Hilfsantrieb  25  für  das 
Ritzel  24,  welches  das  Hilfszahnrad  22  antreibt, 

50  dargestellt.  Dieses  Zusatzritzel  31  kann  in  Zahnein- 
griff  mit  dem  Zentralzahnrad  12  gebracht  werden 
und  über  eine  axiale  Verschiebeeinrichtung  33,  die 
mit  einer  Schiebeklaue  33  auf  einen  Stellbund  32 
am  Zusatzritzel  31  wirkt,  kann  das  Zusatzritzel  31 

55  in  eine  extern  vorbestimmte  axiale  Position  ver- 
schoben  werden,  mit  der  eine  bestimmte  relative 
Stellung  der  Verzahnungen  der  beiden  Zahnräder 
12  und  22  erreicht  werden  kann.  Ist  diese  relative 

4 
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Stellung  so  gewählt,  daß  die  Zähne  des  Zentral- 
zahnrads  12  geringfügig  gegenüber  denen  des 
Hilfszahnrads  zurückstehen,  so  wird  das  Einschie- 
ben  des  Druckzylinderzahnrads  14  in  den  Zahnein- 
griff  mit  dem  Zentralzahnrad  12  erleichtert.  Steht 
umgekehrt  das  Hilfszahnrad  22  um  Bruchteile  einer 
Zahnteilung  gegenüber  dem  Zentralzahnrad  12  zu- 
rück,  so  wird  das  Verschieben  eines  Druckzylinder- 
zahnrads  14  aus  dem  Eingriff  mit  dem  Zentralzahn- 
rad  12  in  den  Eingriff  mit  dem  Hilfszahnrad  22 
erleichtert. 

Die  erwähnten  Inkrementalzähler  28  bzw.  30 
und  29  können  nur  jeweils  koaxial  mit  den  zugehö- 
rigen  Antriebsritzeln  19  bzw.  24  angebracht  werden 
oder  über  die  erwähnten,  nicht  dargestellten  Hilfs- 
ritzel  verknüpft  sein  mit  der  Drehung  des  Zentral- 
zahnrads  12  in  der  Hauptantriebsspur  H  bzw.  mit 
der  Drehung  des  Hilfszahnrads  22  in  der  Ebene 
der  Hilfsantriebsspur  Z. 

Die  für  einen  Einzylinder-Flexodruckständer 
beschriebene  Erfindung  läßt  sich  sehr  sinnvoll  auch 
für  Tandemmaschinen  mit  Zwei-  und  Mehrfarben- 
druckständern  verwenden,  wobei  vorteilhafterweise 
sämtliche  Druckständer  dann  mit  der  erwähnten 
Hilfsantriebsspur  Z  ausgerüstet  sind.  Dann  lassen 
sich  selbst  Formatwechsel  nahezu  ohne  Maschi- 
nenstillstand  und  Produktionsstopp  durchführen, 
was  grundsätzlich  auch  bei  einer  Einständer- 
Mehrfarben-Flexodruckmaschine  möglich  ist,  so- 
fern  die  Summe  der  formatgebundenen  Druckzylin- 
der  kleiner  ist  als  die  Gesamtzahl  der  Druckwerke 
der  jeweiligen  Druckmaschine. 

Über  entsprechend  ausgelegte  Steuerungen  ist 
es  auch  möglich,  formatfremde  Druckzylinder  zu- 
zuschalten.  Da  eine  Druckmaschine  in  der  Regel 
umfangreiche  Peripherien  aufweist,  wie  z.  B. 
Anwickel-  und  Aufwickelbereich,  Bahnbeobachtung, 
Vorbehandlung,  Längsschneiden,  etc.  ist  bei  An- 
wendung  der  Erfindung  auf  eine  Tandemmaschine 
eine  besonders  wirtschaftliche  Produktion  möglich, 
weil  Stillstandzeiten  weitgehend  wegfallen. 

Patentansprüche 

1.  Flexodruckmaschine,  insbesondere 
Einzylinder-Flexodruckmaschine  mit  mehreren 
Druckwerken  (3a  bis  3f),  mit  einem  Zentral- 
zahnrad  (12),  das  mit  der  Achse  (10)  eines 
Gegendruckzylinders  (2)  starr  gekoppelt  ist, 
zusammen  mit  diesem  über  einen  Hauptan- 
trieb  (21)  angetrieben  wird  und  über  seinen 
äußeren  Zahnkranz  Druckzylinder  (4)  antreibt, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  koaxial  zum  in 
der  Hauptantriebsspur  (H)  liegenden  Zentral- 
zahnrad  (12)  und  unabhängig  von  diesem  an- 
treibbar  ein  Hilfszahnrad  (22)  einer  Hilfsan- 
triebsspur  (Z)  mit  gleicher  Zähnezahl,  Verzah- 
nung  und  Verzahnungsrichtung  wie  das  Zen- 

tralzahnrad  (12)  angebracht  ist,  und  daß  die 
vom  Zentralzahnrad  (12)  angetriebenen  Druck- 
zylinderzahnräder  (14)  axial  derart  verschieb- 
lich  sind,  daß  sie  auswahlweise  einzeln  oder 

5  gemeinsam  entweder  in  Eingriff  mit  dem  Zen- 
tralzahnrad  (12)  stehen  oder  mit  dem  Hilfs- 
zahnrad  (22)  kämmen. 

2.  Flexodruckmaschine  nach  Anspruch  1,  da- 
w  durch  gekennzeichnet,  daß  für  das  Hilfs- 

zahnrad  (22)  ein  eigener  Antrieb  (24,  25)  vor- 
gesehen  ist,  der  ein  getrenntes  Betreiben  der 
Hilfsantriebsspur  (Z)  unabhängig  vom  Zentral- 
zahnrad  (12)  in  der  Hauptantriebsspur  (H)  er- 

15  möglicht. 

3.  Flexodruckmaschine  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  sowohl  die 
Hilfsantriebsspur  (Z)  als  auch  die  Hauptan- 

20  triebsspur  (H)  mit  schrittgleichen  Inkremental- 
zählern  (28,  29,  30)  verbunden  sind  als  Zähl- 
einrichtungen  zur  Bestimmung  eines  winkelge- 
nauen  Gleichlaufs  zwischen  Hauptantriebsspur 
(H)  und  Hilfsantriebsspur  (Z). 

25 
4.  Flexodruckmaschine  nach  Anspruch  1,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  die  Breite  eines 
Antriebszahnrads  (35)  für  eine  Farbauftragswal- 
ze  (6)  gleich  der  vollen  Breite  von  Zentralzahn- 

30  rad  (12)  und  Hilfszahnrad  (22)  einschließlich 
des  Spalts  zwischen  diesen  beiden  Zahnrä- 
dern  ist. 

5.  Flexodruckmaschine  nach  einem  der  vorste- 
35  henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 

net,  daß  auf  der  Antriebswelle  für  ein  mit  dem 
Hilfszahnrad  (22)  kämmendes  Ritzel  (24)  dreh- 
fest  mit  dieser  Antriebswelle  verbunden  ein 
Hilfsritzel  (31)  sitzt,  das  über  einen  Stellbund 

40  (32)  und  eine  Schiebeklaue  (33)  axial  ver- 
schiebbar  ist  und  auf  der  Grundlage  der  von 
den  Inkrementalzählern  (28,  29)  gelieferten 
Zählimpulse  rechnergestützt  in  eine  vorgebba- 
re  Position  gebracht  werden  kann,  derart,  daß 

45  definierte  relative  Positionen  in  der  Zahnfluch- 
tung  von  Zentralzahnrad  (12)  und  Hilfszahnrad 
(22)  ermöglicht  sind. 

6.  Flexodruckmaschine  nach  Anspruch  5,  da- 
50  durch  gekennzeichnet,  daß  das  Ritzel  (24)  in 

der  Hauptantriebsspur  und  das  Hilfsritzel  (31) 
drehfest,  jedoch  lösbar,  miteinander  gekoppelt 
sind. 

55  7.  Flexodruckmaschine  nach  einem  der  vorste- 
henden  Ansprüche,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Druckzylinderzahnräder  (14)  über 
einen  Stellbund  (16)  mittels  einer  mit  der 

5 
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Längsregisterverstelleinrichtung  der  Druckma- 
schine  verbundene  Schiebeklaue  (17)  axial  ver- 
stellbar  sind,  derart,  daß  diese  Druckzylinder- 
zahnräder  (14)  entweder  in  Zahneingriff  mit 
dem  Zentralzahnrad  (12)  oder  in  Zahneingriff  5 
mit  dem  Hilfszahnrad  (22)  stehen. 
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